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Juden und Christen lesen in ihren Gottesdiensten an Pessach und an den 
Kar- und Ostertagen dieselben biblischen Texte aus dem Buch Exodus.  
Die christlichen Feiern sind ohne Bezug zum Judentum nicht denkbar –  
und zugleich feiern Christen und Juden Unterschiedliches und jeweils den 
Kern ihres Glaubens. Verwandtschaft und Verschiedenheit in den christ-
lichen Gottesdiensten angemessen zum Ausdruck zu bringen, kann eine 
Gratwanderung sein.

Dieser Studientag nimmt die jüdische wie die christliche Tradition in den 
Blick. Mit Dr. Ulrike Offenberg, Gemeinderabbinerin in Hameln, erkunden 
wir das Pessachfest und die Bedeutung seiner Riten und Bräuche. Mit Pfarrer 
Dr. Ansgar Stolte fragen wir, wie die Kar- und Ostertage in christlichen 
Gemeinden im Angesicht des Judentums sensibel und gehaltvoll gestaltet 
werden können. Pessach und Ostern stehen dabei exemplarisch im Mittel-
punkt, aber auch andere jüdische und christliche Feste kommen zur Sprache.

Der Studientag stellt zugleich das Projekt »jüdisch beziehungsweise 
christlich – näher als du denkst« vor: Es findet 2021 im Rahmen des Fest-
jahres »1.700 Jahre jüdisches Leben in Deutschland« statt und lädt mit 
monatlichen Plakaten für jede Gemeinde dazu ein, die Nähe von Judentum 
und Christentum zu reflektieren. 

Der Studientag richtet sich an alle, die diese Themen für die Pastoral 
bedenken und erschließen möchten: Haupt- und Ehrenamtliche in den  
Gemeinden ebenso wie andere Interessierte.

In Kooperation mit dem Team religiöse Bildung und Dialog im Seelsorgeamt  
Osnabrück. Eine Veranstaltung im Rahmen der Katholischen Erwachsenenbildung.
Termin 01.02.2021, 09:00–17:00 Uhr  Leitung Dr. Katrin Großmann, Dr. Ulrike 
Offenberg, Dr. Ansgar Stolte, Dr. Uta Zwingenberger  Kosten 39 € (Kursgebühr, 
Verpflegung)  Anmeldung/Veranstaltungsort Haus Ohrbeck, Am Boberg 10, 
49124 Georgsmarienhütte, 0 54 01/336-0, info@haus-ohrbeck.de, 
www.haus-ohrbeck.de Ti
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